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fundamenta iuris



Dieser Band befasst sich mit dem Projekt eines unbedingten Grundeinkommens, wie es in allen politischen Lagern als Alternative zum Modell der Grundsicherung des geltenden Rechts diskutiert wird. Die Finanzierung des überkommenen Sozialversicherungssystems ist in Gefahr geraten. Es beruht auf Sozialabgaben, die an typischerweise auf Dauer angelegte Vollzeitbeschäftigungsverhältnisse anknüpfen. Da diese in Zeiten hoher Erwerbslosigkeit im Schwinden begriffen sind, werden immer mehr Menschen von staatlicher Grundsicherung abhängig. Je größer aber der Finanzbedarf, desto geringer wird die Akzeptanz der Steuerzahler, steigende Abgaben zu zahlen. Die „Hartz-Reformen“ haben in Reaktion auf dieses Dilemma die Anforderungen an die Bedürftigkeit und die Arbeitsaufnahme verschärft. Dies hat eine breite sozialpolitische Diskussion ausgelöst, die in den interdisziplinär angelegten Beiträgen zum vorliegenden Band reflektiert und vorangetrieben wird. Dieser Band enthält die Vorträge und Diskussionsberichte zur fünften Sommerakademie, die der Verein Academia Philosophia Iuris zusammen mit dem Institut für Grundlagen des Rechts der Universität Leipzig ausgerichtet hat.
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VORWORT



Vorliegender Tagungsband bietet die Vorträge und Diskussionen der fünften Sommerakademie, die der Verein Academia Philosophia Iuris zusammen mit dem Leipziger Institut für Grundlagen des Rechts im Jahre 2012 ausgerichtet hat. Die Tagung knüpfte mit ihrem Thema an einen Arbeitsschwerpunkt der zweiten Sommerakademie an, die sich mit der Frage einer Sozialstaatsbegründung befasst hatte. Diesmal lag der Fokus auf dem Konzept eines unbedingten Grundeinkommens, das als Alternative zum Modell der Grundsicherung des geltenden Rechts debattiert wird. Ein Anliegen war es dabei, eine historische Verbindungslinie zu der Idee des Gemeinbesitzes herzustellen, die in der Jahrhunderte andauernden Diskussion um die Sozialbindung des Eigentums eine herausgehobene Rolle gespielt hat. Wurde im Mittelalter Eigentum noch gemeinschaftsbezogen von einem ursprünglichen Gemeinbesitz abgeleitet, begründete die Neuzeit Eigentum menschenrechtlich und stellte damit das Individuum in den Vordergrund. Durch diesen Ansatz konnte in der Folge auch die Aneignung von Mehrwert und damit die Ungleichverteilung von Reichtum legitimiert werden. Auch die soziale Marktwirtschaft beruht auf diesem individualistischen Ansatz der Neuzeit. Ihr Konzept »Wohlstand für alle« durch Markwirtschaft zu erreichen, ist jedoch durch die Finanzkrise in Frage gestellt. Die Funktion der Lohnarbeit wandelt sich. Der Bedarf an hochqualifizierter Arbeit steigt. Die Vergütung im Niedriglohnbereich sinkt dagegen. Die Sozialversicherungssysteme, die auf dem Ideal der Vollbeschäftigung beruhen, geraten an ihre Grenzen. Die Umstellung der Arbeitslosenversicherung auf eine Grundsicherung durch »Hartz IV« könnte ein Indiz für diese Krise des Sozialstaates sein. Die aktuelle Debatte um ein bedingungsloses Grundeinkommen zeigt, dass es an der Zeit ist, über ein neues Konzept einer gerechten Eigentumsverteilung nachzudenken. Um die gegenwärtigen Probleme sachgerecht diskutieren zu können, wählte die Sommerakademie diesmal einen betont interdisziplinären Ansatz: B. I. Hoff führt in die Positionen der politischen Diskussion aus dem Blick-
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Vorwort



winkel der Sozialwissenschaften ein. Demgegenüber nähert sich Beitrag von M. Brocker der Thematik aus Sicht der politischen Philosophie, während der Aufsatz von I. Pies wirtschaftwissenschaftliche Expertise einbringt. Einen rechtsphilosophischen Zugang wählt G. Süchting, während M. Schauer als Fachanwalt im Sozialrecht die Problematik mit dem Blick für die Nöte der Leistungsempfänger reflektiert. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sommerakademie diskutierten die Referate lebhaft und bezogen dabei in gemeinsamer Lektüre auch eine Reihe von grundlegenden Texten mit ein. Dies alles spiegelt sich in vier Diskussionsberichten, die hier ebenfalls abgedruckt sind. Um den Leser einen roten Faden zur Orientierung innerhalb dieser vielfach verschlungenen Diskussion zu bieten, haben wir diesmal dem Tagungsband eine Einführung vorangestellt, die D. Klesczewski mit einer eigenen Stellungnahme zum Thema abschließt. Wieder einmal haben wir von vielen Seiten große Unterstützung bei der Ausrichtung der Sommerakademie erfahren. Daher sei an dieser Stelle allen gedankt, die durch Hilfe im Großen wie im Kleinen dazu beigetragen haben, dass die Tagung im Kloster Lehnin für uns alle in guter Erinnerung bleiben wird. Zuerst danken wir N. Lanzer für den unermüdlichen Einsatz bei der Erstellung des Readers. Neben dem Förderverein der Juristenfakultät Leipzig gebührt auch dem Förderverein des Institut für Grundlagen des Rechts und der Rechtsanwaltskanzlei SüchtingPartner und Kollegen unser besonderer Dank für die großzügige Förderung, die sie der Sommerakademie haben angedeihen lassen. Dabei wissen wir uns Herrn Prof. Dr. BeckerEberhard, Herrn VRiFG J. Weiß, Frau Rechtsanwältin K. Bach sowie den Herren Rechtsanwälten Harting und Dr. Süchting besonders verpflichtet. Neben dem Dekan, Herrn Prof. Dr. Berger, danken wir vor allem Frau Mätzold für die wohlwollende und zügige Bearbeitung diverser Anträge. Für die Schaltung der Anzeigen im Tagungsreader bedanken wir uns besonders bei Frau Smakman vom Verlag Vahlen, bei Herrn Dr. Kienecker vom mentis Verlag und beim Hotel Markgraf. Schließlich möchten wir uns bei den Referenten, aber gerade auch bei den Moderatorinnen und Moderatoren dafür bedanken, uneigennützig dazu beigetragen zu haben, dass die Sommerakademie die Vielfalt der Themen in lebendiger sachbezogener Diskussion bewältigen konnte. Diethelm Klesczewski Steffi Müller-Mezger Frank Neuhaus



Diethelm Klesczewski EINLEITUNG Sozialdividende, beim Wort genommen In allen politischen Lagern der Bundesrepublik Deutschland wird mit unterschiedlichen Konzepten das Projekt eines unbedingten Grundeinkommens diskutiert. 1 Der Begriff des Grundeinkommens selbst ist dabei nicht geklärt. Es lässt sich definieren als ein subjektiv öffentliches Recht, das jeder Mensch ursprünglich gegenüber demjenigen Gemeinwesen hat, dem er angehört. Der Anspruch geht auf eine Geldleistung in einer Höhe, die nicht nur die Existenz sichern, sondern auch gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen soll. 2 Das Konzept eines Grundeinkommens unterscheidet sich von dem Modell einer Grundsicherung, wie es etwa in § 7 SGB II geregelt ist, dadurch, dass es weder von der Bereitschaft abhängt, angebotene Arbeit aufzunehmen, noch davon, dass die Bedürftigkeit geprüft wird. 3 1. a) Wie B.-I. Hoff in seinem in diesem Band zu findenden Beitrag herausarbeitet, lassen sich die vielfältigen Vorschläge für ein Grundeinkommen auf zwei Modelle zurückführen: das der Sozialdividende und das der negativen Einkommensteuer. Während die Sozialdividende unabhängig von einer steuerrechtlichen Prüfung an jeden ausgezahlt wird, setzt die negative Einkommensteuer eine solche Veranlagung voraus. Liegt das Einkommen danach unterhalb eines bestimmten Grundfreibetrages, erhält man eine Geldzahlung als Unterstützung. 4 Hoff selbst plädiert für eine Verknüpfung von Grundeinkommen, fairer Teilhabe an der Erwerbsarbeit und radikaler Arbeitszeitverkürzung. Ausgangspunkt seiner Stellungnahme ist die schon von H. Arendt formulierte Einsicht, der technische Fortschritt in den hochentwickelten Marktwirt1



2 3 4



Eingehender Überblick bei R. Blaschke, Aktuelle Ansätze und Modelle von Grundsicherungen und Grundeinkommen in Deutschland. Vergleichende Darstellung, in: Grundeinkommen hrsg. v. R. Blaschke, A. Otto, N. Schepers, 2010, S. 301 (341 ff.). R. Blaschke, Denk’ mal Grundeinkommen, in: Grundeinkommen (Fn. 1), S. 9 (17). Blaschke, Grundeinkommen (Fn. 2), S. 9 (17). Blaschke, Grundeinkommen (Fn. 2), S. 9 (23f.).
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schaften führe dazu, das nachgefragte Arbeitsvolumen tendenziell zu senken und damit strukturelle Arbeitslosigkeit auf Dauer zu stellen. Gleichzeitig teilt er die Analyse von A. Gorz, nach der sich Erwerbsarbeit immer weniger wie im Fordismus nach Zeiteinheiten entlohnen lässt: Wertschöpfung beruhe zunehmend auf Wissensökonomie. Diese fuße auf einer Kreativität von Arbeitnehmern, die durch ein Grundeinkommen der Sorge enthoben werden müssten, durch Arbeit ihren Lebensunterhalt zu bestreiten. 5 b) Für Hoff findet die Kapitalismusanalyse von K. Marx auch heute noch seine Bestätigung, eine Analyse, mit der sich der in diesem Band zu findende Aufsatz von I. Pies kritisch auseinandersetzt. Daher seien die Grundlinien der Marxschen Theorie hier kurz vorangeschickt: Bekanntlich tauschen sich Waren nach Marx auf dem Markt im Durchschnitt im Maße der auf ihre Herstellung notwendigen Arbeitszeit. 6 Auch der Wert der Arbeitskraft bemisst sich nach ihren Reproduktionskosten. 7 Da ein Arbeitnehmer meist in der Lage ist, länger tätig zu sein, als es nötig ist, um den Gegenwert der zur Regeneration seiner Arbeitskraft erforderlichen Lebensmittel zu produzieren, kann der Unternehmer sich die Resultate der darüber hinaus geleisteten Mehrarbeit ohne Verstoß gegen das Äquivalenzprinzip aneignen, wenn er lediglich Lohn in Höhe der Reproduktionskosten zahlt. 8 Auf dieser Mehrwertaneignung, besser bekannt als Ausbeutung, beruht letztlich der Gewinn, den der Unternehmer durch Absatz seiner Waren erzielt. 9 Die Konkurrenz der Unternehmer untereinander zwingt sie nun nach Marx unaufhörlich dazu, die Kosten der Produktion zu senken, um Waren preiswerter anbieten und den anderen Wettbewerbern Marktanteile abjagen zu können. 10 Dies führt zu einer Akkumulation und Konzentration von Kapital 11, die den Anteil des konstanten Kapitals gegenüber dem zur Entlohnung aufzuwendenden Geldbetrag kontinuierlich wachsen lassen 12. Da die Unternehmer ihre Gewinnquote nach dem Verhältnis berechnen, in dem der Ertrag zum eingesetzten Gesamtkapital steht 13, befördert die Anhäufung 5 6



7 8 9 10 11 12 13



A. Gorz, Arbeit zwischen Misere und Utopie, 2000, S. 119 f. K. Marx, Das Kapital, Erstes Buch (1867), zitiert nach: Werkausgabe von K. Marx u. F. Engels hrsg. v. Institut für Marxismus /Leninismus beim ZK der SED (im Folgenden: MEW), 1956– 1968, Band 23, S. 54. Marx, MEW 23, S. 184f. Marx, MEW 23, S. 207f., 609f. Marx, Das Kapital, Drittes Buch (1894), in: MEW 25, S. 46 f. Marx, MEW 23, S. 654f. Marx, MEW 23, S. 653f. Marx, MEW 23, S. 658f. Vgl. Marx, MEW 25, S. 52.
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von Kapital nach Marx die Tendenz, dass die durchschnittliche Profitrate sinkt 14 und so die Dynamik des kapitalistischen Wirtschaftssystems erlahmt. Auf der anderen Seite führt die Rationalisierung zum Schrumpfen der Nachfrage nach Arbeitskraft und damit zum Entstehen struktureller Arbeitslosigkeit 15, mit der nach Marx eine fortschreitende Verelendung um sich greift 16. Mit ihr breitet sich die Überzeugung aus, die Ursachen der Ausbeutung, das Privateigentum an Produktionsmitteln, zu beseitigen, indem die Arbeiterklasse im Staat die Macht ergreift, die Unternehmen verstaatlicht und die Produktion gesellschaftlicher Kontrolle unterwirft. 17 Mit dem Übergang zur sozialistischen Produktionsweise partizipiert jeder dem marxistischen Programm zufolge am gemeinschaftlich erwirtschafteten Mehrprodukt. 18 Damit verbindet sich die Erwartung, dass die Menschen dadurch lernen, ihre eigenen Fähigkeiten als Teil einer gesellschaftlichen Produktivkraft zu entfalten. 19 Je mehr danach die Arbeitsproduktivität steigt, desto kürzer, so lautet die Voraussage, wird die individuelle Arbeitszeit, desto humaner wird die Arbeitswelt. 20 Am Ende der Entwicklung wirkt demnach jeder aus eigener Neigung daran mit, den Wohlstand aller zu mehren, während gleichzeitig ein gesellschaftlicher Reichtum herrscht, der jedem die allseitige Befriedigung seiner Bedürfnisse gewährleistet. 21 So lässt sich sagen, dass Marx das Modell eines Grundeinkommens erst in einer kommunistischen Gesellschaft für realisierbar hält. 22 2. a) Diese Kapitalismusanalyse unterzieht I. Pies einer grundlegenden Kritik. Zunächst sieht er die Marxsche These, nach denen sich Waren auf Gütermärkten aufgrund der Konkurrenz der Anbieter langfristig gemäß den minimalen durchschnittlichen Produktionskosten austauschen, durch die neoklassische Analyse bestätigt. Pies kritisiert jedoch die Übertragung dieser These auf den Arbeitsmarkt. Die nachweisbar signifikante Steigung der Reallöhne in Marktwirtschaften in den letzten 150 Jahren zeigt, dass Arbeitnehmer im Schnitt schon seit langem nicht mehr ein Entgelt beziehen, das lediglich ihr Überleben sichert. Die neoklassische Theorie erklärt sich dieses Phänomen mit dem spezifischen Wettbewerb, in dem die Unternehmen 14 15 16 17 18 19 20 21 22



Marx, MEW 25, S. 223. Marx, MEW 23, S. 658. Marx, MEW 23, S. 674f. K. Marx, F. Engels: Manifest der kommunistischen Partei (1848), MEW 4, S. 459 (482). Marx, MEW 23, S. 92f. Marx, Zur Judenfrage (1843), MEW 1, S. 370. Marx, MEW 25, S. 828. Marx, Kritik des Gothaer Programms (1875), MEW 21, S. 13 (21). Eingehend: Blaschke, Grundeinkommen (Fn. 2), S. 9 (188 ff.).
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bei ihrer Nachfrage nach Arbeitskräften stehen. Während ein Ansteigen der Preise für eine Ware neue Anbieter desselben Produkts auf den Markt lockt, lässt sich die Zahl der Arbeitnehmer trotz erhöhten Bedarfs nicht von einem Tag auf den anderen vermehren. Wird das Arbeitsangebot knapp, steigen daher die Löhne, die Arbeitnehmer bekommen dann auch einen Teil ihrer Mehrarbeit vergolten. Sobald zudem Vollbeschäftigung herrscht, sieht Pies die Unternehmen, langfristig betrachtet, dazu gezwungen, den gesamten, von ihnen erzielten Mehrwert an die Arbeitnehmer auszukehren. So gesehen, ist der Kapitalismus, so die provozierende These von Pies, ein System der Ausbeutung von Unternehmern. b) Diese neoklassische Modellanalyse operiert mit der Annahme, die Bezugsmärkte des Unternehmens seien vollkommen und es herrsche auf ihnen vollständige Konkurrenz. Macht man diese Voraussetzung, verteilt sich in der Tat der gesamte Gewinn ohne Rest auf die Produktionsfaktoren, insbesondere Kapital, Arbeit, unternehmerische Tätigkeit. 23 Auch die Arbeit wird mit dem Marktwert ihres Grenzprodukts entlohnt. 24 Wer in diesem System keiner Beschäftigung nachgeht, obwohl er erwerbsfähig ist, der ist demnach freiwillig ohne Arbeit. 25 Nun ist auch den Vertretern der neoklassischen Wirtschaftstheorie klar, dass in der Realität kein Markt vollkommen ist. Gleichwohl wirkt das Theorem von der freiwilligen Arbeitslosigkeit auch in ihren Stellungnahmen zur Armutsbekämpfung nach. Eine klassische Antwort darauf ist das Modell der negativen Einkommensteuer. M. Friedman hat sie populär gemacht: 26 So wie derjenige, dessen jährliches Einkommen oberhalb der Summe des Grundfreibetrages und der absetzbaren Sonderausgaben liegt, Steuern zahlen muss, ebenso soll derjenige, dessen Einkommen geringer ausfällt, eine Zuwendung vom Staat erhalten. Ebenso wenig wie der Steuerpflichtige all sein zu versteuerndes Einkommen abgeben muss, ebenso wenig erhalten die Armen den vollen existenzsichernden Betrag. Als Beispiel diskutiert Friedman einen Zuwendungssatz in Höhe von 50 %. 27 Warum nicht mehr zu zahlen ist, erörtert Friedman nicht ausdrücklich. Den weiteren Ausführungen lässt sich entnehmen, dass es ihm darum geht, dem Armen nicht jeden Anreiz zur Arbeit zu nehmen. 28 Hinter 23 24 25 26



27 28



G. Brinkmann, Ökonomik der Arbeit, Band 3, 1984, S. 87. Brinkmann, Ökonomik 3 (Fn. 23), S. 84, 244. Brinkmann, Ökonomik der Arbeit, Band 2, 1980, S. 170. M. Friedman, Capitalism and Freedom, Chicago 1962, zit. nach der von H. Siebert u. J. W. Haas besorgten deutschen Ausgabe Kapitalismus und Freiheit, München 2004, S. 228 ff.; zu Vorläufern, namentlich zu J. E. Rhys Williams, näher: Blaschke, Grundeinkommen (Fn. 2), S. 218ff. Friedman, Kapitalismus (Fn. 26), S. 228. Vgl. die Bedenken bei Friedman, Kapitalismus (Fn. 26), S. 229.
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